
Neue Bücher

Daniel Falb

Bancor 
Falb gebührt das Verdienst, als 
Erster die Fachsprachen aus Politik, 
Verwaltung und Medien poetisch 
aufgeladen zu haben. Sein zweiter 
Gedichtband ist allerdings kaum 
zugänglich. Die Versatzstücke aus 
dem Behördenjargon werden in 
beliebigen Journalsätzen aufgereiht. 
Was fehlt, ist der Zusammenhang, 
der kompositorische Gestaltungs-
wille. (H.O.)

■ ■ ■ Fazit: sperrig; kookbooks, 19,90 €

Winifred Watson

Miss Pettigrews
großer Tag
Der Bestseller aus dem Jahr 1938 
macht auch heutigen Lesern Spaß. 
Die turbulente Geschichte kreist um 
ein mittelloses Mauerblümchen, das 
an einem einzigen Tag über sich 
hinaus wächst. Durch ein Versehen 
landet die unscheinbare Gouvernan-
te Miss Pettigrew bei einer glamou-
rösen Sängerin, deren Leben sie 
kurzerhand in Ordnung bringt. (S.G.)

■ ■ ■ Fazit: very british; Manhattan, 17,95 €

Tana French

Totengleich
Gleich ihr erster Krimi „Grabes-
grün“ wurde mit dem Edgar Allan 
Poe Award für das beste Debüt 
ausgezeichnet und begeisterte Kri-
tiker wie Leser. Mit diesem hohen 
Standard kann auch „Totengleich“ 
mithalten. Eine ermordete Frau 
gleicht Polizistin Cassie Maddox 
bis aufs Haar. Um den Mörder zu 
fi nden, schlüpft die Polizistin in 
die Haut der Toten. (S.G.)

BUCH DES MO NATS

Daniel Depp

Stadt der Verlierer

Jeffrey Deaver

Die Menschenleserin
Fans von Deavers Krimireihe um 
Forensiker Lincoln Rhyme kennen 
die Verhörspezialistin Kathryn 
Dance schon aus „Der gehetzte 
Uhrmacher“. In ihrem Solo jagt sie 
nun einen Psychopathen, der nach 
einem spektakulären Gefängnisaus-
bruch die Halbinsel Monterey unsi-
cher macht. Trotz leichtem Hänger 
im Mittelteil ein routinierter, span-
nender Krimi. (H.P.M.)

■ ■ ■ Fazit: originell; ariadne, 11 €

Bohnet Pleitgen

Freitags isst
man Fisch
Die trinkfeste Physikstudentin Nikola 
Rühmann will mit allen Mitteln die 
schöne Julia beeindrucken und 
schliddert unversehens in den Mord 
an einem Kommilitonen. Doch 
Asphalt-Wilfried und Taxi-Christian 
helfen ihr aus der Patsche. Mit die-
sem Krimi setzt das Autorengespann 
– übrigens Mutter und Sohn – Ham-
burg ein lebendiges Denkmal. (E.B.)

Jussi Adler-Olsen

Erbarmen
Ein äußerst packender, teilweise 
beklemmender Thriller, bei dem 
sich der Leser über die (wenigen) 
ruhigen Passagen freut, um wie-
der zu Atem zu kommen. Spezia-
lermittler Carl Moerck rollt einen 
fast vergessenen Fall auf, stolpert 
über einige Ungereimtheiten und 
sieht sich plötzlich im Wettlauf ge-
gen die Zeit, um das Leben einer 
jungen Frau zu retten. (R.R.)

Kjell Eriksson

Rot wie Schnee
In einer globalisierten Welt ist das 
Verbrechen ganz vorne mit dabei. 
In Uppsala wird ein Armenier mit 
durchschnittener Kehle gefunden. 
Die Spur führt zum In-Lokal Da-
kar, dessen Inhaber Slobodan eine 
Schwäche für Drogengeschäfte 
hat. Wie aber passen die mexi-
kanischen Brüder in das Puzzle? 
Ann Lindell ermittelt in ihrem 
dritten Fall. (E.B.)

Martin Suter

Der Koch
Dem Schweizer gelingt es fast alle 
zwei Jahre, einen Beststeller zu 
platzieren. Mit seinem neuen Coup 
wird das sicher auch gelingen: Der 
tamilische Asylant Maravan arbei-
tet als Hilfskraft in einem Zürcher 
Sternerestaurant weit unter sei-
nem Niveau, denn der begnadete 
Koch kennt die Geheimnisse der 
aphrodisischen Küche und weiß 
sie zu nutzen. (E.B.)
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Leser Tipp
Olaf Sieweke (44)
Angestellter im
Außendienst
Gebürtiger Bielefelder

Finn-Ole Heinrich

Gestern war auch
schon ein Tag
Mit diesem Erzählungsband lotet 
Heinrich erneut die Feinheiten der 
menschlichen Seele aus: Allein wie 
er in „Zeit der Witze“ Scheu und 
Ekel des Ich-Erzählers beschreibt, 
dessen Freundin sich einer Fuß-
Amputation unterziehen musste, ist 
meisterhaft. Hier wächst mit Finn-
Ole Heinrich ein großer Romancier 
heran. (H.O).

■ ■ ■ Fazit: sinnlich; Diogenes, 21,90 € ■ ■ ■ Fazit: beklemmend; dtv premium, 14,90 € 

■ ■ ■ Fazit: sozialkritisch; dtv, 8,95 €

■ ■ ■ Fazit: Hochspannung; Scherz, 16,95 €

■ ■ ■ Fazit: spannend; blanvalet, 9,95 €

■ ■ ■ Fazit: gehört die Zukunft; mairisch, 16,95 €

W eil seine Knochen das nicht mehr so locker wegstecken, arbeitet 

Stuntmen und Westernfan David Spandau jetzt als Privatdetektiv in 

Los Angeles. Sein Spezialgebiet: zickige Hollywood-Größen. Sein aktueller 

Auftrag: Er soll den angesagten Shooting-Star Bobby Dye beschützen. Schnell fi ndet er heraus, dass der 

junge Schauspieler vom zwielichtigen Clubbesitzer Richie Stella erpresst wird. Spandau schickt dem Gauner 

seinen kampferprobten Kumpel Terry McGuinn auf den Hals, um ihn etwas aufzuscheuchen.

Der Autor kennt das Filmgeschäft – nicht zuletzt dank Bruder Johnny Depp. Doch was als lakonische 

Hommage an klassische Privatdetektive wie einst Philip Marlowe beginnt, angereichert mit ein bisschen 

bösem Hollywood-Klatsch, wird immer mehr zur ätzenden Abrechnung mit der Welt hinter dem Glamour. 

Ein knallhartes, im wahrsten Sinne mörderisches Geschäft, bei dem jede Menge Verlierer auf der Strecke 

bleiben. Stark! (H.P.M.)

■ ■ ■ Fazit: bitterböser Krimi; Infos: www.randomhouse.de; C. Bertelsmann, 19,95 €

Donna W. Cross

Die Päpstin 
Rütten & Loening, 15 €
Ich als Mann fi nde diesen histo-
rischen Roman über eine starke Frau 
fesselnd, besonders gefällt mir die 
Schreibweise von Donna W. Cross. 
Interessant fi nde ich auch, wie sie die 
Lebensumstände im 9. Jahrhundert 
darlegt und zeigt, wie Johanna sich 
gegen die Herrschaft der Männer 
durchsetzt und wie schwer Frauen es 
zu der Zeit hatten. Enttäuscht war ich 
nur vom Kinofi lm, das Buch ist um 
Längen besser.

■ ■ ■ Fazit: beeindruckend & spannend
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